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Thüringer Landesamt für Statistik 
 

 

Pressemitteilung 008/2012                Erfurt, 06. Januar 2012 

Weniger Single-Haushalte in Thüringen 
 
Nach den Ergebnissen des Mikrozensus, der jährlichen repräsentativen Haushaltsbefragung, lebten 

im Jahr 2010 durchschnittlich 2,22 Millionen Thüringerinnen und Thüringer in 1,12 Millionen Privat-

haushalten. Das waren im Durchschnitt 1,98 Personen je Haushalt.  

Von den insgesamt 1,12 Millionen Privathaushalten war mehr als jeder dritte Haushalt ein Einperso-

nenhaushalt (37,9 Prozent bzw. 425 Tausend). In 695 Tausend bzw. 62,1 Prozent aller Haushalte 

lebten zwei und mehr Personen. 

 

Im Zeitraum von 2006 bis 2010 hat sich die Anzahl der Einpersonenhaushalte leicht um 1,6 Prozent 

(7 Tausend Haushalte) verringert.  

Die Zahl der Mehrpersonenhaushalte sank in den vergangenen vier Jahren ebenfalls um 2 Prozent 

(14 Tausend Haushalte).  

Untergliedert man den Bereich der Mehrpersonenhaushalte, so ergeben sich unterschiedliche Ent-

wicklungen. Während sich die Anzahl der Haushalte mit drei und mehr Personen um 12 Prozent ver-

ringerte (2006: 309 Tausend Haushalte; 2010: 272 Tausend Haushalte), erhöhte sich die Anzahl der 

Zweipersonenhaushalte um rund 6 Prozent. (2006: 400 Tausend Haushalte; 2010: 423 Tausend 

Haushalte) 

 

Eine nähere Betrachtung der Einpersonenhaushalte im Jahr 2010 zeigt, dass 36 Prozent der Single 

im vergangenen Jahr älter als 65 Jahre und nur 18 Prozent jünger als 30 Jahre waren. 

Frauen bildeten 53 Prozent aller Single-Haushalte. Mehr als jede zweite allein lebende Frau (54 Pro-

zent) war älter als 65 Jahre. Nur 14 Prozent waren jünger als 30 Jahre. Die Hälfte der weiblichen Sin-

gle war verwitwet und 19 Prozent geschieden. 

Von den männlichen Singles waren nur 18 Prozent älter als 65 Jahre, aber 22 Prozent junger als 

30 Jahre. Fast zwei Drittel (60 Prozent) sind Junggesellen, ein Drittel (34 Prozent) verwitwet oder ge-

schieden.  

 

Weitere Auskünfte erteilt:  
Silke Sommer 
Telefon: 0361 37-84400 
E-Mail: silke.sommer@statistik.thueringen.de 

mailto:silke.sommer@statistik.thueringen.de

